


Aktion „Wir stricken gemeinsam an der Zukunft der Pflege“

Die Bundesregierung will die Pflege zum Thema des Jahres 2011 machen. Auch Sie können helfen, gemeinsam mit uns an der 
Zukunft der Pflege zu stricken! Unterstützen Sie ein gesellschaftlich relevantes Thema mit Ihrem Namen und Ihren Ideen - 
und tun Sie damit auch etwas für Ihre eigene Zukunft.... 

Idee

Die AWO Schleswig-Holstein strickt gemeinsam mit den Menschen im Land an der Zukunft der Pflege. Die ersten Maschen 
werden zentral „aufgenommen“. Anschließend wandert das Strickwerk mit medialer Begleitung durch Schleswig-Holstein. 
Auch Prominente stricken mit und setzen sich medienwirksam an die Nadel. Gemeinsam mit den AWO Mitgliedern, dem 
Referat für Migration mit seinen Integrationscentern, den Kindern und Jugendlichen in den AWO KITAS, Betreuten Schulen 
und dem Jugendverband der AWO soll gemeinsam für die Zukunft der Pflege „gehandarbeitet“ werden

Ziel 

Aus landesweiten Spenden für „Handarbeitsprodukte“ werden drei Auszubildende an den Ausbildungszentren der AWO 
Schleswig-Holstein unterstützt, davon ein Auszubildender mit Migrationshintergrund.

Hintergrund 

Der demografische Wandel stellt unsere Gesellschaft vor große Herausforderungen. Die Veränderungen wirken sich auch auf 
die Ausbildungswahl der jungen Menschen aus. Um die Arbeit in der Altenpflege und Altenarbeit auch zukünftig leisten zu kön-
nen, müssen wir das Image des Berufsfeldes erhöhen und Menschen mit unterschiedlichen Qualifikationen, Kompetenzen und 
Herkunftsländern für diese Aufgaben gewinnen. Denn Pflege ist und bleibt Handarbeit.



Aktionsideen 

• 	 Ehemalige Vorstände, Geschäftsführer, Hauptamtliche, Politiker, Menschen in unseren Diensten und Einrichtungen 
	 erzählen vom Ruhestand, dem neuen Leben zwischen Handarbeit, Ehrenamt und Spaziergängen.
• 	 Künstler entwerfen Strickinstallationen oder -graffitis und verpassen z.B. einem zentralen Denkmal/Ort eine Strickmütze 	
	 oder warme Ohren.
• 	 Ältere Menschen zeigen jüngeren, wie „gehandarbeitet“ wird.
• 	 Gemeinsame, generationenübergreifende Nähkurse finden statt.
• 	 Die Stadtteilcafés der AWO veranstalten Strick-Cafés oder Strickpartys, und Gedichte und Geschichten rund um das 
	 Thema werden gesammelt. Die witzigsten Strickstücke werden in einer Ausstellung gezeigt.
• 	 Ein Netz entsteht für ganz Schleswig-Holstein – gemeinsam mit regionalen Fischern.
•	 Ältere Menschen stricken „Fan-Artikel“ zur Frauen-Fußball-WM – für diejenigen Kinder, die es sich nicht leisten können.
•	 „Wie funktioniert Netzwerkarbeit?“,“ Wer arbeitet zukünftig im Arbeitsfeld Pflege?“, „Freiwillige und Profis gemeinsam 
	 – geht das?“: Fachgespräche zu diesen und anderen Themen begleiten das Projekt. 

Zentraler Auftakt 	

12. Mai 2011 	 „Tag der Pflege“

Besondere Höhepunkte 2011	
12.Juni  		  Tag der Handarbeit
12. August  	 Internationaler Tag der Jugend
20. September	 Weltkindertag
1. Oktober  	 Internationaler Tag der älteren Menschen
16. November	 Welttag der Toleranz
5. Dezember  	 Internationaler Tag des Ehrenamtes
19. Dezember  	 Internationaler Tag der Migration



Mediale Begleitung

Wir wünschen uns Medienpartner wie Tageszeitungen,  Handarbeitszeitschriften, 
Strickblogs sowie landesweiten Radio- und Fernsehsender, die die Aktion mit ihrer 
Berichterstattung begleiten.  Die Pressearbeit mit den Lokalredaktionen läuft über 
die Dienste und Einrichtungen vor Ort. 
Dabei werden sie zentral mit Themenvorschlägen, Pressemitteilungen und Aktions-
konzepten unterstützt. 

Internet

Die Internetseiten der Unternehmensgruppe sind das schnelle und unkomplizierte 
Leit-Medium der Öffentlichkeitsarbeit. Die Besucher werden ohne Umweg auf der 
Startseite abgeholt. News und Berichte über die Aktion werden ebenso wie Logos und 
Links zu Aktionspartnern prominent platziert.  

Kundenmagazin

Frau Zühlke und Frau Wanke: In der Ausgabe der Kundenzeitschrift „HERZ – das Blatt der AWO 
Pflege Schleswig-Holstein“ erzählen die 74-jährige AWO-Kundin und ihre Nachbarin von ihrer 
Nachbarschaft. Die Geschichte ist weder spektakulär noch beschönigt sie das Altwerden. Aber 
sie erzählt auch von den guten Momenten im Alter. Von ihren Leistungen und ihrer Lebenslust. 
Ihren Sorgen und Sehnsüchten, ihrem Humor und ihren Tränen.
Das quartalsweise erscheinende, vierseitige Blatt – Auflage 8000 Stück – richtet sich an Kunden, 
Angehörige und Multiplikatoren und wird auch über das neue Projekt der AWO Pflege berichten. 

Die ersten Maschen werden am 12. 
Mai in Kiel aufgenommen. Gemein-
sam mit Schirmherrin Heide Simonis 
fassen wir das „heiße Eisen“ Pflege-
zukunft an und möchten vor allem 
junge Menschen für das Arbeitsfeld 
begeistern. Gemeinsam heißt: AWO 
Verband, Kindertagesstätten, Be-
treute Schulen, Jugendwerk und 
Integrationscenter der AWO  
beteiligen sich ebenso an der Jahres- 
kampagne wie die Wollfirma LANA 
GROSSA, der Bundesverband 
Bildender Künstler (BBK) Landes-
verband Schleswig Holstein, der 
Online-Marktplatz DaWanda, das 
Textilmuseum Neumünster, Woman 
in the City und viele Prominente 

und engagierte Menschen im Land. 
Denn Pflege geht uns alle an, und 
fast jeder hat Familienmitglieder, die 
Pflege benötigen. Doch leider spielt 
sich diese noch viel zu oft hinter ver-
schlossenen Türen ab, und vor allem 
junge Menschen wissen nur wenig 
darüber: „Anstrengend, schlecht 
bezahlt und dann auch noch dieser 
Schichtdienst“, das ist das Bild vieler 
Jugendlicher, mit denen wir spre-
chen. Diejenigen, die im Pflegeberuf 
arbeiten, betonen dagegen vor allem 
die Befriedigung, die der Job mit sich 
bringt,  wie einige Artikel in dieser 
HERZ-Ausgabe zeigen – und das, 
obwohl sie nach kurzer Zeit auch die 
Belastungen kennen. 

»
Er hat den letzten Bissen noch nicht 
runtergeschluckt, da winkt er schon 
vom Abendbrottisch: „Haaallooo, 
bringst du mich ins Bett? Ich kann 
nicht mehr sitzen.“ Jeden Abend ist 
das so. Also bringe ich ihn in sein 
Zimmer, helfe ihm beim Ausziehen 
und Waschen und bringe ihn mit 
dem Lifter ins Bett. Dann wünsche 
ich ihm eine gute Nacht.

Ich  habe noch die Klinke in der 
Hand, da höre ich wieder „haaal-
looo“ - ein Kissen sitzt nicht richtig. 
Alles hinrücken, jetzt aber gute 
Nacht  - es sind noch zehn weitere 
Bewohner zu betreuen, einige be- 
nötigen viel Hilfe, andere besuche 
ich nur noch kurz. Und immer wieder 
höre ich „haaallooo“ - die Stimme 
kenne ich. Ich bin heute noch öfter 
bei ihm: Entweder sitzt irgendwas 
nicht oder er ruft einfach, um zu 
fragen, ob ich später nochmal 
komme. Das verspreche ich und 
mache mit ihm ab, spätestens in 
einer halben Stunde von selbst zu 
kommen -  ohne „Hallo“-Rufe. 

Das Blatt der AWO Pflege 
Schleswig-Holstein

SONDERAUSGABE 2011

Silke Renning

AWO WOHNpflege

Westerland

Lesen Sie weiter auf Seite 2  u

Warum 
Altenpflege?

DiE LEBENsErWArTuNg DEr MENscHEN sTEigT, DiE ZAHL DEr 
HOcHALTrigEN uND DEMENZKrANKEN MENscHEN WäcHsT, 
uND DiE BuNDEsrEgiEruNg HAT 2011 ZuM JAHr DEr PfLEgE 
ErKLärT. DEMOgrAfiscHEr WANDEL, fAcHKräfTEMANgEL 
– DiEsE scHLAgWörTEr HörT MAN üBErALL. DOcH Wir, 
DiE EiNricHTuNgEN uND MiTgLiEDEr DEr AWO scHLEsWig-
HOLsTEiN, WOLLEN NicHT LäNgEr rEDEN, sONDErN iN DiE 
sTrüMPfE KOMMEN uND HABEN uNs vOrgENOMMEN: 
WiR StRickEN GEmEiNSAm AN DER ZUkUNft DER PfLEGE!

Lesen Sie weiter auf Seite 2  u

Kieler Nachrichten 10.12.2008

HERZ - das Blatt der AWO Pflege



Über die AWO

Die AWO wurde am 13. Dezember 1919 von dem Mitglied der Nationalversammlung Marie Juchacz (1879–1956) als „Haup-
tausschuss für Arbeiterwohlfahrt in der SPD“ gegründet und von Reichspräsident Friedrich Ebert mit dem Motto  
„Arbeiterwohlfahrt ist die Selbsthilfe der Arbeiterschaft“ beschrieben. 

Die Orientierung an den Werten Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit findet sich in den Leitbildern und 
Konzeptionen unserer Einrichtungen wieder und wird in unserer täglichen Arbeit verbindlich und überprüfbar gelebt. 

Die AWO Pflege ist ein Unternehmensbereich der AWO Schleswig-Holstein gGmbH, der größten Trägergesellschaft des AWO 
Landesverbandes  Schleswig-Holstein e.V..  Rund 1400 MitarbeiterInnen pflegen, beraten und begleiten alte und pflege-
bedürftige Menschen an mehr als 50 Standorten: in ambulanten Pflegediensten, Servicehäusern, Hausgemeinschaften und 
WOHNpflegen, mit Angeboten zur Urlaubs-, Tages- und Kurzzeitpflege und dem Sozialruf.  Sie helfen bei den alltäglichen 
Verrichtungen, unterstützen, wenn Fähigkeiten eingeschränkt sind, und sorgen für Selbständigkeit, wo das Leben durch 
Krankheit und Alter beeinträchtigt ist. 

Pflegequalität heißt Lebensqualität

In unseren Häusern wird gelebt, aber auch gestorben, es wird gearbeitet und 
es werden Feste gefeiert, es entstehen Freundschaften und es gibt Streit – wie 
im richtigen Leben. Pflege ist für die Menschen, die wir versorgen, eine wichtige 
Hilfe und notwendige Voraussetzung, um weiterhin selbst bestimmt leben zu 
können. Doch unsere Kunden wünschen sich nicht eine gute Pflege. Sie wün-
schen sich ein gutes Leben – trotz Pflege. Deshalb soll unsere Pflege Mut zum 
Leben machen. Und dazu beitragen, dass der Alltag (weiter) gelingt.

HERZ - das Blatt der AWO Pflege In der WOHNpflege Westerland



Pressespiegel

Pinneberger Tageblatt 29.07.2009

Holsteiner Courier 29.12.2009 SHZ 11.12.2009



Kieler Nachrichten 20.11.2008

Wedel-Schulauer Tageblatt 10.04.2010

Kieler Nachrichten 04.01.2011



	
KONTAKT				    Mit freundlicher Unterstützung von:

AWO Schleswig-Holstein		
Sibeliusweg 4 . 24109 Kiel
Tel.: 04 31 / 51 14 -551  
Fax: 04 31 / 51 14 -559
E-Mail: gl@awo-pflege-sh.de
www.awo-pflege-sh.de/stricken

AWO Pflege schreibt Qualität mit vier Buchstaben 

Die AWO Pflege ist ein Unternehmensbereich der AWO Schleswig- 
Holstein gGmbH, einem der größten sozialen Dienstleister in Schleswig-Holstein.
 
Die AWO Pflege  arbeitet nach den Maßstäben der “European 
Foundation for Quality Management”  (EFQM). 
Damit zählen ihre Dienste und Einrichtungen zu den ersten Unternehmen in 
Schleswig-Holstein, die dieses komplexe  System für die Pflege anwenden.  Die AWO 
Pflege hat 2010 die erste Qualitätsstufe “Committed to Excellence” erreicht.
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